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Wo stehen wir?
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser/trinkwas
serqualitaet
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… in Erwägung nachstehender Gründe

• Erfahrung hat gezeigt, dass für viele 
(insbesondere physikalisch-
chemische) Parameter die derzeitigen 
Konzentrationen nur in wenigen 
Fällen zu einer Überschreitung der 
Grenzwerte führen � geringe 
praktische Bedeutung Überwachung 
und Berichterstattung bei erheblichen 
Kosten

• weniger Daten sammeln, die wenig 
oder keine Informationen über die 
Qualität des Trinkwassers liefern

Wo ist der Handlungsbedarf?
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2003: Internationale Water Safety-Konferenz

2007: BMG-gefördertes Projekt: WSP in 5 WVU

2008: DVGW W 1001 (+ Beiblätter)

2009: BMG-gefördertes Projekt: WSP in 
Gebäuden

2011: BMG-gefördertes Projekt: WSP in kleinen 
WVU

2014:
- Handbuch: WSP in kleinen Versorgungen
- europäischer WSP Workshop
- Strategie Umsetzung WSP in Deutschland

2004: WHO GDWQ

2009: WSP Manual

2012: WSP Manual für kleine Versorgungen

2014: Field Guide für WSP in kleinen 
Versorgungen

Wo kommen wir her?
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2015:
-EU TWRL Annex II, Workshop Umsetzung DEU

2011: Water safety in buildings

2014: Water safety in distribution systems

2015: Sanitation safety planning

2016: Auditing water safety plans

2016 - 2017:
- Workshops Umsetzung Annex II DEU
- Entwicklung Leitlinie RAP

1. März 2018

2017:  - Global status report on WSP
- Climate resilient water safety plans

519. Jahrestagung Trinkwasserringversuche Nordrhein-Westfalen – Niedersachsen

2018: 
- Änderung der Trinkwasserverordnung 01/2018
- Veröffentlichung RAP-Leitlinien



Wo war der Risikogedanke schon vor 2018 im deutschen Trinkwasserrecht 
verankert?
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• TrinkwV 2001 fordert seit 2011 
Gefährdungsanalyse bei Legionellen im 
Gebäude: zentrales WSP-Element

• WSP-Anforderungen im technischen 
Regelwerk (DIN EN 15975-2, W 1001-B1 /-
B2) 

• Umfang und Häufigkeit Untersuchungen 
chemische / physikalische Parameter, v.a. 
c-Anlagen
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Water Safety Plans und allgemeine Grundsätze der Risikobewertung
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Gefährdungsanalyse: 

• Gefährdung = mögliche 
biologische, chemische, 
physikalische oder 
radiologische Beeinträchtigung 
im Versorgungssystem

• Gefährdende Ereignisse oder 
Auslöser = Zwischenfälle oder 
Situationen, die zum konkreten 
Eintreten einer Gefährdung in 
der Trinkwasserversorgung führen

• Erfassung für das gesamte 
Wasserversorgungssystem

WSP Gefährdungsanalyse und Risikobewertung
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Risikobewertung: 

• Risiko = der „Verlust“ oder eine 
Beeinträchtigung der

•Gesundheit Verbraucher 
/Verbraucherin,

•sensorischen Qualität des 
Trinkwassers oder

•Techn. Versorgungssicherheit

• Abschätzung der Eintritts-
wahrscheinlichkeit jedes 
identifizierten gefährdenden 
Ereignisses und des 
Schadensausmaßes

• Ableitung Risiko aus Kombination 
beider Größen
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Abfrage bereits existierender Erfahrungswerte – Vorteile

Vorteil Häufigkeit (%)

Zunahme von Kooperation (intern / mit beteiligten Akteuren) 25

Vertiefung des System- und Prozessverständnisses 18

Identifizierung eigener Schwachstellen 15

Zunahme von Wissen über das technische Regelwerk und dessen 
Anwendung

13

Klare, personenunabhängige Dokumentation 13

Tabelle:  Top 5 der Vorteile einer Anwendung eines risikobasierten 
Qualitätsmanagementsystems
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Abfrage bereits existierender Erfahrungswerte – Herausforderungen

Herausforderung Häufigkeit (%)

Probleme mit der Schätzung von Eintrittswahrscheinlichkeit und/oder des 
Schadensausmaß identifizierter Gefährdungen

8

Akzeptanz, Unterstützung, Motivation und Handlungsbereitschaft 
involvierter Akteure

5

Datenverfügbarkeit 5

Verantwortungsbereiche innerhalb des Unternehmens sowie außerhalb 5

Zeitaufwand 5

Tabelle:  Top 5 der Herausforderungen bei der Anwendung eines risikobasierten 
Qualitätsmanagementsystems
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Abfrage bereits existierender Erfahrungswerte – Zwischenfazit

ERGEBNISSE BIETEN GUTE ANHALTSPUNKTE FÜR ZUKÜNFTIGE HANDLUNGEN 

� Informationskampagne um Bewusstsein, Verständnis und  Akzeptanz 

risikobasierter Qualitätsmanagementsysteme zu erhöhen; 

� Entwicklung von Handbüchern und Programmen zur Unterstützung der 

Umsetzung von risikobasierten Qualitätsmanagementsystemen—

insbesondere für den Schritt der Risikobewertung; 

� Bereitstellung von externer Unterstützung seitens Institutionen mit 

fundiertem Wissen in Form von Seminaren und Workshops. 
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RICHTLINIE (EU) 2015/1787 DER KOMMISSION vom 
6. Oktober 2015

• Erfahrung hat gezeigt, dass für viele (insbesondere 
physikalisch-chemische) Parameter die derzeitigen 
Konzentrationen nur in wenigen Fällen zu einer 
Überschreitung von Grenzwerten führen

• Mittel für Probennahme und Analytik möglichst 
effizient zum Schutz der menschlichen Gesundheit

• Möglichkeit, von Überwachungsprogrammen 
abzuweichen, sofern zuverlässige 
Risikobewertungen durchgeführt werden

• Bezug auf Trinkwasserleitlinien der WHO und auf 
DIN EN 15975-2

Jetzt wird‘s ernst: Trinkwasserrichtlinie Annex II
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Nationale Umsetzung und Entwicklung Leitlinien

Leitlinien für die risikobewertungsbasierte Anpassung der Probennahmeplanung einer Trinkwasserversorgungsanlage

Okt. 2015: 
Änderung 
Annex II

Nov. 2015:
1. Workshop

Jan. 2018: 
nationale 

Umsetzung

Feb. 2016: 
2. Workshop

erster 
Entwurf LL

Etablierung 
Arbeitsgruppe

Treffen 
05/2016

Juni 2016: 
3. Workshop

überarbeiteter 
Entwurf LL

Zusammensetzung Arbeitsgruppe: Bund (BMG, UBA, Bundeswehr, Eisenbahnbundesamt), Länder, 
Gesundheitsämter, Wasserversorger und Verbände, sonstige

Überarbeitung 
Entwurf LL nach 

3. Workshop

Beteiligungsprozesse
anschließend Finalisierung LL

Jan. 2018: 
Veröffent-

lichung RAP-
Leitlinien
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§ 14 TrinkwV

Untersuchungspflichten

§ 14 2a – 2d TrinkwV

RAP

Trinkwasserverordnung
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• Leitlinie hat empfehlenden Charakter
keine verbindliche Grundlage

• Hilfestellung zur Umsetzung der Anforderungen für die 
Option einer RAP, formuliert in § 14 Absatz 2a - 2d TrinkwV

• unterstützt ein einheitliches Vorgehen
bei der Erstellung einer RAP

• Fokussierung auf die vor Ort relevanten Gefährdungen, ggf. 
unter Einbeziehung weiterer Parameter, die nicht in TrinkwV 
festgeschrieben sind

• Mittel für Probennahme und Analytik möglichst effizient zum 
Schutz der Trinkwasserqualität und damit der menschlichen 
Gesundheit einsetzen

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/421/dokumente/leitli
nierap_annexii.pdf

Inhalt der RAP Leitlinien /1
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1. Einleitung

2. Anwendungsbereich und Verantwortlichkeiten

3. Grundsätze für die Durchführung einer Risikobewertung

4. Risikobewertungen bei Lieferketten

5. Vorschlag zur Umsetzung der RAP

6. Gültigkeit der RAP

1

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/421/dokumente/leitli
nierap_annexii.pdf

2

3

4

5

6

Inhalt der RAP Leitlinien /2
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Leitlinien für Option Risikobewertung bis zum Punkt der Übergabe 
von Trinkwasser in die Trinkwasser-Installation

Anwendungsbereich und Verantwortlichkeiten
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Verantwortlichkeiten UsI:

• Erstellung 
Risikobewertung 

• Formulierung Vorschlag 
zur risikobasierten 
Anpassung der 
Probennahmeplanung �

Antrag auf Zustimmung 

Verantwortlichkeiten 
Gesundheitsamt: 

• Prüfung der beantragten 
risikobewertungsbasierten 
Anpassung des WVA-
Probennahmeplans

• Zustimmung, Erhebung 
von Nachforderungen oder 
Ablehnung
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• Kompetenzen zu relevanten 
Versorgungsschritten, Einschätzung 
von Gefährdungen und Risiken sowie 
zum technischen Regelwerk 

• Wasserqualitätsdaten nach Richtlinie 
2000/60/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates (WRRL) 
und Ergebnisse weiterer kostenfrei 
zugänglicher amtlicher 
Untersuchungen im 
Wassereinzugsgebiet zu 
berücksichtigen 

Grundsätze für die Risikobewertung
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• Für mikrobiologische Parameter gemäß 
TrinkwV Anlage 1 und Anlage 3 Reduzierung 
nach der TrinkwV nicht möglich, aber: Nutzung 
RAP für Festlegung Probennahmestellen, ggf. 
zusätzliche Untersuchungen

• Reduzierung nur möglich, wenn in 3 
aufeinanderfolgenden Jahren < 60% 
Grenzwert, Streichung bei < 30% Grenzwert

• UBA-Empfehlung quantitative 
Risikobewertung mikrobiologischer Befunde 
im Rohwasser berücksichtigen 

• Geschmack, Geruch, Koloniezahl bei 22°C und 
36°C, TOC, radioaktive Stoffe KEINE 
Reduzierung

Grundsätze für die Risikobewertung /2
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Risikobewertungen bei Lieferketten /1

mit

RAP

WVU

RAP

mit

RAP

WVU

RAP

Starres 
System

WVU
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Risikobewertungen bei Lieferketten /2
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WVU

mit

RAP

WVU

RAP
für die Parameter, 
die sich im 
Verantwortungs-
bereich der UsI
dieser Anlage 
verändern 
können

Starres 
System

WVU

Starres 
System



Risikobewertungen bei Lieferketten /3
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WVU
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RAP

WVU

RAP
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die sich im 
Verantwortungs-
bereich der UsI
dieser Anlage 
verändern 
können

Starres 
System

WVU

Starres 
System

mit 
RAP

WVU

RAP



Risikobewertungen bei Lieferketten /4
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für die Parameter, 
die sich im 
Verantwortungs-
bereich der UsI
dieser Anlage 
verändern 
können

Starres 
System

mit

RAP

WVU

RAP

WVU

Starres 
System

mit

RAP

WVU

RAP

Starres 
System

WVU



Für jeden Parameter der Trinkwasserverordnung Vorschlag

• Ob dieser untersucht werden soll

• Wenn ja, wo und wie häufig

Für jeden weiteren Parameter Vorschlag Untersuchungshäufigkeit

Reduzierung nur möglich, wenn in 3 aufeinanderfolgenden Jahren < 60% 
Grenzwert

Streichung nur möglich, wenn in 3 aufeinanderfolgenden Jahren < 30% 
Grenzwert

Voraussetzungen nicht erfüllt� Untersuchung nach § 14 Abs. 2 TrinkwV

Vorschlag zur risikobewertungsbasierten Anpassung der 
WVA-Probennahmeplanung /1
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1. März 2018 WaBoLu Fortbildungstagung für Wasserfachleute 2017

0

Aktuelle
Untersuchungs-
häufigkeit

< 60% des 
Grenzwertes

< 30% des 
Grenzwertes

Aktuelle
Häufigkeit / 
Orte nicht 
ausreichend

Vorschlag zur risikobewertungsbasierten Anpassung der 
WVA-Probennahmeplanung /2
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Spätestens nach 5 Kalenderjahren: Überprüfung und Aktualisierung 
Risikobewertung & Vorschlag zur WVA-Probennahmeplanung

Gültigkeit der Risikobewertung
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WVU 
RAP

einmalig 
umfassende 

Untersuchung 
nach starrem 

System

Aktualisierung 
Dokumentation

Überwachungs-
ergebnisse 

letzte 3 Jahre

Letzte 
Ortsbegehung

Bestätigung 
Vorschlag

Anpassung 
Vorschlag

starres 
System
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Umsetzung von Ansätzen der Risikobewertung: Motivation und Ausblick

• Fokussierung auf die vor Ort relevanten Gefährdungen

• verstärktes System- und Prozessverständnis

• Veröffentlichung RAP Leitlinien in Bundesgesundheitsblatt

• Entwicklung von Schulungsmaterialien, aufbauend auf dem Dokument 

„Das Water-Safety-Konzept: Ein Handbuch für kleine 

Wasserversorgungen“ und den Anforderungen Umsetzung 

Annex II EG-TW-RL 

• Durchführung von Schulungen
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…trotz aller Widerstände – wie bei vielen neuen Ansätzen!

zu hoher Aufwand

Aufwand rechnet sich nicht im Vergleich 
zum Nutzen

brauchen wir nicht als “Neues”, weil
alles schon längst im Regelwerk
enthalten ist

ursprüngliche Reaktionen seitens der 
deutschen Wasserversorgung, als WSP/ 
Risikoansatz zuerst diskutiert wurde
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für ein Kinderbuch zu umfangreich 

nicht kommerziell genug

Fantasy nicht zeitgemäß 

ursprüngliche Reaktionen der Verlage, 
inklusive Bloomsbury, auf das 
Manuskript von Harry Potter
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09. November 2015 Workshop risikobasierter Ansatz

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
Bettina Rickert

bettina.rickert@uba.de

http://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser/ma
nagement


